
8.30 bis 12.30 + 14 bis 16 Uhr,

bis 11 Uhr, Sprechstunde von Pn.
Holsing, Lutherhaus; 15 Uhr,
Frauenkreis Aschen, Schützen-

Uhr, Konfirmanden Gr. I, Pn. Hol-
sing; 17 Uhr, Gr. II, Pn. Holsing;
19 Uhr, Pink Prayers; 19.30 Uhr,
Mauritius-Gospel-Singers, Lut-

Klinikum Osnabrücker Land:
Brigitte Stade – Bilder in Acryl; 8
bis 12 Uhr, Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Suchtkran-

10 bis 12 + 15
bis 18 Uhr, geöffnet,

Familienservicebüro Glandorf:
9 bis 12 Uhr, Sprechzeit, und

6 bis 8.30 +
15 bis 22 Uhr, geöffnet,

16

Schützen- u. Heimatverein

18.30 Uhr, Übungsschießen,

Schützenverein Natrup-Hilter:
16 Uhr, Übungsschießen Jugend;
19.30 Uhr, Erwachsene, Schüt-
zenhaus am Burbrink,

19 Uhr,
Übungsabend, Musikraum Süd-

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Kwiek und das Fernseh-

habb BAD LAER. In einer Zeit
zunehmenden demografi-
schen Wandels, in der der
Anteil der älteren Generation
stetig zunimmt bei gleichzei-
tigem Bevölkerungsrück-
gang, wird der Stellenwert al-
tersgerechten Wohnens an
Bedeutung gewinnen. Die
Gemeinde Bad Laer will da-
her auch weiterhin konkur-
renzfähig bleiben im Wettbe-
werb um Bevölkerung und
Arbeitskräfte. Als Grundlage
hat der Kurort eine „Gemein-
deentwicklungs-Strategie
Bad Laer 2030“ erarbeitet,
mit der die Standortqualitä-
ten künftig weiterentwickelt
werden sollen.

Der Handlungsrahmen ist
jedoch kein Gutachten, son-
dern soll nach dem erklärten
Willen der Beteiligten wei-
testgehend im kreativen Dia-
log mit Politik und Verwal-
tung, Marktakteuren sowie
den Bürgern umgesetzt wer-
den, wie Bürgermeister Hol-
ger Richard herausstellte.
Wichtiger Bestandteil der
Strategie ist die kurzfristige
Entwicklung und Mobilisie-
rung von Bauland für alle Al-
tersklassen und Nachfragety-
pen.

Zwei Grundstückseigentü-
mer, die BR Teutoburger Im-
mobilien GmbH und Alfons
Meyering als Privatinvestor
stellten auf dem Bad Laerer
Zukunftsforum „Wohnen“ im
Hotel Storck einem breiten
Publikum ihre Baupläne für
altersgerechte Mehrfamili-

enhäuser in der Bielefelder
Straße und in der Kesselstra-
ße vor. Absicht beider Inves-
toren ist die Schaffung at-
traktiver Wohngebäude für
Familien, Singles und Senio-
ren. Beide Projekte als barrie-
refreies Mehrgenerationen-
haus sollen modernsten An-
sprüchen gerecht werden
und nicht zuletzt weiter ge-
hende soziale Kontakte und
Geselligkeiten im Ortskern
ermöglichen. Es handele sich
dabei keineswegs um betreu-
tes Wohnen, wie Friedrich-
Wilhelm Brinkmeyer von der
Teutoburger-Immobilien
GmbH betonte.

Das Forum „Wohnen“ ist
als ein Treffpunkt insbeson-
dere für ältere Bewohner aus-
gelegt, die nach Wohnalter-
nativen suchen. Die fachliche
Begleitung und Moderation
erfolgt durch das Büro Con-
vent Mensing, Hamburg, in
Zusammenarbeit mit einer

Lenkungsgruppe aus diver-
sen Akteuren. Für Architekt
Björn Hawes (Hawes Archi-
tekten) von der Lenkungs-
gruppe ist das Zukunftsfo-
rum für beide Seiten von Vor-
teil: „Wir bringen mit dem
Zukunftsforum frühzeitig Ei-
gentümer und Interessenten
zusammen. Familien, Sing-
les, Fachkräfte und Senioren
können sich im Vorfeld infor-
mieren und anschließend ih-
re Entscheidung treffen.

Ob es zu konkreten Ver-
tragsabschlüssen gekommen
ist, war am Ende der Veran-
staltung noch offen. Bürger-
meister Holger Richard und
Diplom-Geograf Klaus Men-
sing sehen in den neuen
Wohnangeboten für Jung
und Alt mit zentrumsnahem
Wohnen und fußläufig er-
reichbarer Nahversorgung
einen wichtigen Bestandteil
für die Aufenthaltsqualität
im Ortskern des Heilbades.

Bauland für alle Altersklassen
Zukunftsforum „Wohnen“ in Bad Laer mit reger Beteiligung

Die Investoren Alfons Meyering und Friedrich-Wilhelm
Brinkmeyer (vorne links) sowie Viktor Ring (rechts) stellten
einem breiten Publikum ihre Baupläne vor. Mit dabei Bürger-
meister Holger Richard (2. von rechts) und Diplom-Geograf
Klaus Mensing (hinten links). Foto: Rolf Habben


